
len können. Weiter ist
ein Rayon der Fcstmr ->
eine der Tragweite der

zn geben.
er Territorialarmee hat
: Die Territorialarmee
und 18 Artillerie -Rezi-
» 18 Bataillonen Train,
ersten , zur Hälfte von
nt hat 3 Bataillone zn

haben 3 Schwadronen.
1 Kavallerie -Regiment,

erien Artillerie und den

ird der kaiserliche Prinz
auch im Besitze eines

Geburt soll ihn Napix
igS-Gesellschaften einge-
Jahr ein Vermögen zu
innehmen sollte . Man

an diesem Tage dem

ch offiziellen Nachrichten
los mit seinem General«
die Belagerungsarbeiten
l überwachen . Die Be-
afs heftigste . Zur Be«
ißerdem fabrizirlen die
azu eingerichteten Werk¬
inen dreimaligen Sturm
unzugänglich gemachte»

al mit ungeheuren Ver¬
hüben Bilbao verlassen

und nahe bevorstehend^
Zeitung veröffentlicht ein
» Hauptquartier Pa Ri«
!lrmee konnte die Ver«

Der Feind durchbrach
neö fordert Verstärkun-
orrostio , sowie die Ver-
inem Dekrete die F .-mc-
ieilpräsidenten für uner-
unctionen des Chefs der
la zum Conseilpräsiden-
ch Santander abgegan-
e des schlechten WelterS
Itoriones an den Kriegs-
! auf k Bataillone und
s und 500 Schüsse per
verwundet , führt jedoch

rtdauernd die Stellungen
ilques . Die Dtsc plin

zufolge betragen die Ver-
Mann an Tobten und

Santander angekommen.
nr " meldet unter allem
y auf dem Rückmärsche
antl ' s umzingelt sei. —
:ine  offizielle Mitlhei-
: Abschneidung General

>as Solamind enthalten,
id Landwirt !, weiß , daß
ltljch Ende des Winters

es vor , daß man solche
rch den Genuß derselben
1 davon gefressen haben,
de» ganz unschuldig er-

s sind sogar Fälle vor-
t -tes Rindvieh fr -p-rke,
irerneu benutzt waren,
ctztercu enthalleuc Gift'
sollte es sich somit zur

> vor dem weiteren Re¬
ichten.

DaS T«k« er Mo <be»Skati
rfchkini wöchemiich drei¬
mal : Dienstag , Donners¬
tag u . Kamst««. Der
SamstagSnummer wird
«in IlnierhaltungSblatt

beigegeben. Abonne-
«miSprriShalbjährl .lfl .,
durch diePest bezogen im
Bezirk l jl. 16 kr., sonst in
ganzWürttkuib . lfl . 30kr.

Aro. 28.

Amts - mul Intelkigenzbkatt für äen Ilezirlr

Samstaz , den 7 . März.

Amtliche Dekanntmachungen.

Für Ealw  abvnnirt
man beider Rrdacti »» ,
auSwärls bei den B »°̂
ten oder der nächst ; «»

legenen Poststelle.
Die Eimücknng «« --
bühr beträgt 3 kr . fit»
die dreispaltige Zeile

oder deren Rau « .

l !»?4.

C a l w An die Ortsvorfiebcr.
Die Brandschadensumlageregister sind in den letzten Tagen unter Beischluß der Gebäudeeinschätzungsprotokolle hinausge¬

geben worden.
Die Orrsvorsteher werden nun angewiesen , dafür Sorge zu tragen , daß die für das Kalenderjahr 1^ 74 umgelegten Brand»

schadensbeträge vorschriftsmäßig eingezogen und an die Oberamtspflege abgeliefert werden.
Den 5 . März 1874 . K . Oberamt.

Doll

Calw  An die OrtSvorftehcr.
Dieselben werden an die sofortige Einsendung der Berichte über die Veränderungen im Bestand der Steuerobjekte unter

Hinweisung auf de» Erlaß vom 17 . März 1669 ( Amtsblatt Nro . 32 ) hiemit erinnert.
Den 5 . März 1874 . K- Oberamt.

Doli.

Bekanntmachung über Einträge im Handelsregister.

1.
Gmchtsstelle,

Kelche die Bekanntma¬
chung erläßt;

Oberamtsbezirk,
Kr welchen dasHandelS-
2A >stkr geführt wird.

2.

Tag
der

Eintragung.

3.

Wortlaut der Firma;
Sitz der Gesellschaft oder der

juristischen Person;
Ort ihrer Zweignieder¬

lassungen.

4.

Rechtsverhältnisse

der Gesellschaft  oder der juristischen Person.

5.

Prokuristen;

Liquidatoren
Bemerkungen.

K. Öberamtsgeiicht
Calw.

5 . März
1874.

MoserL  Comp , m Ealw. Offene 6 'tselljchafl.
Theilhaber:

Friedrich Moser,  Werkmeister in Stutt«
gart.

Emil Georgii,  Kaufmann in Calw.

Gelöscht in Fol
Auflösung der C
sellsckatt.

Zur Beurkundung
Oberamtsrichter
Schuon , AV.

Ausruf an einen Verschollene».
Der am 2 . April 1847 geborne Johann

Adam Breitling  von Gechingen , sür
welchen daselbst ein Vermögen von 1120 st.
öffentlich verwallet wird , ist als Soldat des
srühern K - 2 . Jägcrbaraillons am 30 . Nov.
187g in der Schlacht von Vrlliers ver¬
wundet worden und wird seither vermißt.
Aus Antrag der Erbsinteresseiiten und auf
Grund des Gesetzes vom 14 . Febr . 1873
ergeht nunmehr an rc. Breitling , falls der¬
selbe noch am Leben sein sollte , sowie an
seine etwaigen Leibeserben die Aufforderung,
den Aufenthalt binnen dreier Monate , von
der letzten Einrückung im Centralblatt an ge¬
rechnet, Hit her anzuzeigen , widrigenfalls rc.
Breitling für todt und als ohne Leibes,
erben gestorben erklärt würde.

Calw , den 5 . März 1874.
K. Oberamlsgericht.

Schuon,  AV.

Revier Naislach.

Verpachtung
von

Wiesen und Feldern des Staats.
Am Mittwoch,  den 1 l.  d . M ., werden

»ie auf der Markung Agenbach gekegenen
5 >/s Mrg . 25,0 Rthn . Bau - und Wich-

selselder,
3 ' / « Mrg . 12,8 Rchn . Gras - und Baum¬

gärten . und
16 Mrg . 28,7 Rthn . Wässerwiesen , im

Kleinen ; - und Haldenihäte
aus weitere 8 Jahre in kleineren Parzellen

! an die Meistbietenden verpachtet.
! Zusammenkunft Morgens 9 Uhr im
j Lamm in Agenbach.
l Naislach . den 5 . März 1874.

K . Revieramt.
M e z g e r.

Revier Liebenzell.

Stangenverklms.
Am Montag  den 9 . d. M . werden

im Staatswald Simmo zh eim erw  a l d
22 fichtene Gerüststangen verkauft.

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr am
Härdtle.

Liebenzell , 5 . März 1874.
K. Revieramt.

Calw.

Schafwaide-Berpachtmili.
Gemeinderäthlichem Be¬

schlüsse zu Folge wird am
Samstag,  den 7 . März
1874 . Nachmittags 4 Uhr,

die Schafwaide auf den städtischen Allman-
den vom 23 . April bis 15 . Septbr . 1874
im öffentlichen Aufstreich auf dem Rath«
Haus verpacktet.

Sladtichultheißenamt.
Schuld t.

Gültlingen.

Kin»nutzholz-Verfalls.
Am Montag,  den 9 . März 1874,

Nachmittags 1 Uhr,

aus dem Gemeindewald Holensteinberg
80 Stück birkene Wagnerstangen und

65 Stück stärkeres . rauhbuchene «,
birkenes und lindenes Werkholz von
3 — 7 Meter lang und 18 — 30 Ctm.
mittlerem Durchmesser.

Zusammenkunft der der untern Papier¬
mühle.

Den 28 . Febr . 1874.
Schultheißenamt.

Wurst.
Dachtel.

Langholz-Verkauf.
Am Donnerstag,  deu 12 . d . M . ,

werden in dem Gtmeindewald Buchhalde
16 Eichen von 6 - 10  Meter lang und

34 — 74 Ctm . Durchmesser , im Gaa-
zen 15 Fm . hallend , und

115 Stück sorchene Klötze und Bauholz
von 15 — 20 Meter lang mit 15 —29
Cim . Ablaß , im Ganzen 84 Fm . hal¬
tend,

im öffentlichen Ausstreich verkauft , woz»
Liebhaber eingeladen sind.

Zusammenkunft Morgen « 9 Uhr im Ort.
Den 4 . März 1874.

Schultheißenamt.
Eisenhardt.
Oberhaugstelt.

Langholzverkaus.
Am Mittwoch,  den 11 . März 1874,

Vorm t ags 10 Uhr,



110

werden auf hiesigem Rathhaus
390 Stück Langholz vom 70er abwärts,

mit 300 Fm.
zum Verkauf gebracht.

Liebhaber werden eingeladen.
Obsrhaugstett , den 5 . März 1874.

Gemeinderath.

Liebelsberg.

Schtiterholz-Lcrkauf.
Am Donners¬

tag,  den 12 . d . M .,
werden aus den hie

x/i sigen Gemeinde-
Waldungen

380 Raummeter
Nadelholzschei¬
ter und

28 Raummeter Buchenholz
verkauft.

Der Verkauf findet im Wald statt.
Zusammenkunft Vormittags 10 Uhr

beim Nathhaus dahier.
Den 4 . März 1874.

Gemeindrath.

a 1 w.

Zur Unterstützung in den Hans-
haltungsgeschäfteu

wird ein fleißiges , gut erzogenes ÄRüdthlL 'kL aufznnehmen gesucht , wel-

chem der Besuch der hiesigen gestattet würde.
Eintritt 9 . März.

K " ine , oder nur Heringe Vergütung für Kost bei guten Leistungen

Näheres bei ^ ollVSr ^ Lltsr

Prrvai - Anzergen.

Ä- K Ä L : S S K : -tS
G

- : s Ä- BAU

E a l w. ''s
Am Sonntag,  den 8 . März,

d Morgens 8 Uhr,

d katholischer Gottesdienst .L
G O « °: B B Ä- S S S « ° N

Calw.

Gewerbe-Verein
Diejenigen Mitglieder , welche bisl

jetzt ihre Betheiligrwg sür . das Mitlesen!
der Vereinsblätter nicht ängemeldet haben,!
werden nochmals aufgefordert , solches!
schriftlich  baldmöglichst thun zu wollen
hei dem Vorstand

Ramsperger.

Nächsten Sonntag,  sowie die ganze
Woche über backt

Laugenbretzein
I . Schaub.

Knochenmehl.
Um mehrseitiger Nachfrage zu genügen,

da mein Vorgänger Herr August Sprenger
auch den Artikel Kuochenmehl verkaufte,
halte ich hievon von heute an stets größeres
Lager und zwar von derselben Sorte und
Qualität , welche der Verehr !, landwirth-
schaftliche Verein bezieht.

Indem ich noch bemerke , daß ich den
Preis billig  stellen werde , besonders bei
größeren Quantitäten , halte ich mich bei
Bedarf bestens empfohlen.

Ernst Schall
am Markt.

Ein gebrauchtes

Kinderwägele
hat zu verkaufen

Schmelzte,  Lakier.

Zu verknusen.
2 neue Sopha hat billig

' u verkaufen
Earl Ri epp.

Tapezier.

^rrsari.
Heute . Samstag halteich

MetzeLsuppe,
14,6112 2 . 'MH .äkoril.

wozu hönichst einladet

Calw.

Heute , Sonntag,  den 8 . März , halte ich

Metzelsuppe,
wozu höftickst einladet

x'r. Zĉ LwIIlls, LalmIuktrW.

Althenftstett
Heute , Samstag,  und morgenden Sonntag  halte ich

Metzelsuppe,
!wozu freundlichst einladet

!_ Joha nnes Uhlanb , Bäcker und ^?UrU).
GtzKULÄLMßs-GLLtztz

von llk. Mikkmar Zcllwabe
in Paqueten ä 6 und 7 kr.

Alleinige Niederlage bei

C . ZLMug.

! lVohnungs -VeränderunZ.
Einem hiesigen und auswärtigen Pub-

i likum zeige hiemit ergebenst an , daß ich
!meine seitherige Wohnung bei Bäcker Mehl
verlaffen habe und nun im Hause des Hrn.

^Bäckers und Sternenwirths I . Schaub
! wohne . Für das mir bisher geschenkte
!gütige Zutrauen dankend , bitte ich, mir das-
! selbe auch ferner zu Theil werden zu lassen.
! Achtungsvollst

Carl Riepp,  Tapezier.
Calw.

! Lehrlrngs -Gesuch.
f Einen wohlerzogenen jungen kräftigen
! Menschen nimmt in die Lehre auf

I . Belz,  Schreinermstr.

Probates Haus - und Linderungs-
Mittel,

>bei veraltetem Husten . Reiz im Kehlkopf,
' Heiserkeit , Verschleimung , Blutspeien ,

Asthma und Keuchhusten ist der

weiße Neust-S'yrup
von G . A . W . Mayer in Breslau.

Stets zu haben bei
W . Enslin.

600  fl.
. — können bis Geocgii gegen ge»
isetzliche Sicherheit ausgeliehen werden;
>von wem?  ist bei der Expedition d . Bl.
zu erfragen.

Knochi
dmbliitt!

uni
du

empfiehlt

Um meine Best
Ohlendorfs  Cie
welche dieses Frühjal
Quantum in aller A
prompt und billig zu

Der Guano wi
von ca . l

„ !
garantirt . Zahlung

Stuttgart , 12.

. Drei
empfiehlt billigst

von
0

Montag,  den 9 . . i
(Thudium

vor
für Frühjahr und S

Ungefähr 1/2  Ml

Al
im Kapellenberg am
terhalb der Bahnli
kaufen und kann jed
mir abgeschlossen we

Ein noch gut erl
Kinde

hat zu verkaufen
Bui

NW
Vorini
gen w1« l

und gro

Kalb
nach Calw in d
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men gesucht, wel-

gestattet würde,

1 guten Leistungen»tröliil.

kstrALLS.

and Wjrth.

z ° GMtztz

k - ZiU ' » !,.

und Linderungs-
ittel,
n . Reiz im Kehlkopf,
imung , Blulspeien,
sten ist der

nst- Kyrup
»er in Breslau,
bei

W . Cnslin.

'- 600 fl.
^s Georgii gegen ge-

ausgeliehen werden;
der Expedition d. Bl.

Knochenmehl und Graschmen,
dmdlüttugcu und cloigeu Klccsamcs

und Nigarr Lcinfameu,
durch das K. Institut Hohenheim bezogen,

"E>  _ Troll LloorM.
Anfgkschloffk°.-er Peru Guano

von Od.IoMorK ' L
Um meine Bestellungen von dem allein ächten aufgeschlossenen Peru Guano von

Ohlendorfs  L Cie. darnach einrichten zu können, ersuche ich die Herren Landwirthe,
welche dieses Frühjahr Bedarf haben und denselben durch mich decken wollen , mir das
Quantum in aller Bälde oufzugeben , da ich nur alsdann in der Lage sein würde,
prompt und billig zu bedienen.

Der Guano wird in sofort verwendbarer Pulverform geliefert und ein Gehalt
von ca. 9 Procent gegen Verflüchiigung geschützter Stickstoff

„ 9 „ leichtlösliche Phosphorsäure
garantirt . Zahlung per Cassa franco Stuttgart.

Stuttgart , 12 . Februar 1674.

_ _ _ Gerbcrstraße Nr . 9 ._

, DnMättrigen Meesamcn
_ Tmil Treiss.

Zahn Praxis
VM I,uL. TööLiL'illler, LtMZLst

' ( dessen Atelier Blumenstraße Nro . 25 . parterre ) .
Montag , den 9., und Dienstag,  den 10. d. M ., im Gasthof zum Bad. Hof

(Thudium ). Sprechstunde von Morgens 9 bis Abends 5 Uhr.

Meine mit den neuesten nnd geschmack¬
vollsten Dessins ausgestattete

Tapetenmusterkarten
empfehle ich zu gefälliger Durchsicht.

Emil Dreiß.
Hof Lützrnhardt bei Hirsau.

Auf Georgii suche ich ein kräftiges zu¬
verlässiges Mädchen als

Milchmagd.
Gutspächter Dorn selb.

Teinach.
Ein tüchtiger

Schreiner Geselle
sinket bei mir dauernde Beschäftigung.

Auch nehme ich einen ordentlichen jun¬
gen Menschen

in die Lehre
auf . Karl Waizecker,

Schreiner.

Einen Knnstherd
farnnitZ " gehör , für eine größere Haushal¬
tung passend , ebenso ein kleiner

Ofe«
ist zu verkaufen.

Näheres sagt die Exped . d. Bl.
Mein unteres

Logis,
bestehend in Stube , Stubenkammer , Küche
und Holzplatz , habe ich bis Georgii zu
vermiethen.

Tuchm . Schüttle,  Metzgergaffe.
«K : G « n SLr... :K n H G :Ä- A

Die Mustelkarte
von 2 . I *.

für Frühjahr und Sommer nun ausgestattet , empfiehlt zur gef. Benützung

, T ' . NELßlÄK ' «
Ungefähr 1/2  Morgen

Acker
UN Kapellenberg am obern Eselspfad un¬
terhalb der Bahnlinie , habe ich zu ver¬
kaufen und kann jeden Tag ein Kauf mit
mir abgeschloffen werden.

I . Ziegler.
Em noch gut erhaltenes

Kinderwagele
hat zu verkaufen

vk esie

Trust -Londons.
Ans der Fabrik von

Iranz Stollwcrck , Hoflieferant in Köln.
Präm iirt:

1833 . 1837 186 « 1887 , 1873
Zur Lösung catarrhalischer Verschleimungen
mit lindernder , reizstillender Wirkung und
angenehm aromatischem Geschmacke.

! In Originalpaquete » ü 14 kr. vorräthig:
!in Calw bei E . Georgii ; Lieben¬
zell bei ApothekerC. Keppler; Weil

Buchbinder Häußler. ! d . Sadt bei Aug . Elbling ; Wildbad

^ Nächsten Mittwoch !^ -Keim ; Wildberg C . W . Reichert.
Vormittag t 0 Uhr drin-^ Die bewährten
gen wir wieder

><r-1« Küh;
und großträchtige

Kalllinnen
"ach Calw in den ' dler.

0sdrMor Ho .dn.

>sind wieder vorräthig in beiden Apotheken.

' Zur Annahme von Leinwand und Tisch¬
zeug auf die bekannte

Niiltingcr Bleiche
empfiehlt sich

Emil Dreiß.

2 350 fl. Pfleggeld T
hat in 2 Posten auszuleihen ^

^ Christoph Widmann.  ^
«r 'e » : -7- N :-K «K^

iPpiloptisodo XrüLpkü
I <zaas » ch«i
W heilt brieflich de: Specialarzt für Epilepsie

IDoktor Killisch , Berlin,
I Louisenstraße 45.
> Bereit« über Hundert vollständig geheilt.

Am Samstag und
Montag, den7. n.

9. März,
habe ich eine große Parthie

belgische

Schweine
im Gasthof zum Rößle  in Calw zu ver¬
kaufen zu sehr billigem Preis.

ZSbLkMLÄLLM,
Schweinhändler.

Es ist ein guter
Rattenfänger

zu verkaufen ; von wem ? können lusttra¬
gende Käufer erfragen bei der Expedition
dieses Blattes.

Gottesdienste am Sonntag,  den 8. März.
Borm (Prcd ) : Hr. Dck. Mczgcr.
Kinderlchre mit dm Töchtern.
Nachm .(Pred.) : Hr. Helfer Grill.
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— Der „StaatSan ; ." vom 6. März veröffentlicht die Liste der unterm b.
März von Sr . Kön . Maj . verliehenen Orden , Mcdailln und sonstigen Aus¬
zeichnungen , sowie von Beförderungen . Wir entnehmen derselben : dem Major
z . D . Sigel , Bcnrkskommandeur de« 1. Bataillon « (Calwl 1 . Landn -ebr-
regiment « Nr . l >9, wurde da » Ritterkreuz II . Claffe des Ordens der Wiirt-
tembergischenKrone , — demEisenbahnbau -Jnspektor Hermann in Nagold
da« Ritterkreuz I. Classe de« Friedrichsordens — verliehen.

— Calw . Tagesordnung der Sitzung des K. Kreisstrafgericht«
am Dienstag den 10 . März : 1) Vorm . 9 Uhr : Jakob Schempf,
»erheiratheter Kübler von Obernhausen , OA Neuenbürg , Christoph
Hieß»  ledig von da und Gottlieb Friedr . Künzler,  verheir.
Goldarbeiter von Gräscnhausen » OA . Neuenbürg , wegen Körperver¬
letzung . 2 ) Nachm . 3 Uhr : Katharine W o l f , Ehefrau des Schuh¬
machers Ludwig Wolf von Gündriugen , OA . Horb , wegen Dieb¬
stahls . 3 ) Nachm . 4 Uhr : Carl Maier,  Schlosser von Kaufben-
reu in Baiern , gew . GaSmeister dahier , und dessen Ehefrau Anna
Barbara » geb. Suppel,  wegen Unterschlagung.
— Die Tagesordnung der Sitzungen des Schwurgerichtshofs Tübin¬

gen  wird dahin abgeändert , daß dieAnklagcsache gegen die ledige Barbara
Kübler  von Kuppingen wegen in gewinnsüchtiger Absicht versuchter
Fälschung einer öffentlichen Urkunde und wegen Betrugs zufolge ein

und Sonnemann wird ohne Debatte angenommen . ES folgt der Antrag Gun-
ber , Winterer u . Gen . , betr . die Aushebung de« 8- 10 des Gesetze « vom 3g.
Dezember 1871 . welche« die Einrichtung der Lerwalimig Elkaß Lothringen«
regelt . (Die Antragsteller wollen die ausnahmsweise » Befugnisse , welche dem
Oberrrasidenten von Elsaß -Lothringen in jenem Gesetze gemäß dem französi¬
schen Gesetze über den B lagcrungSzustand vom 9. Aug . 1849 , beigelegt sind,
aufgehoben wissen Diese Befugnisse sind : Zu polizeilichen Zwecken die Trup¬
pen zu r quiriren ; Haussuchungen bei Trg und bei Nach : in den Wohnun¬
gen der Bürger vorzunehmen ; die gerichtlich Bestraften und diejenigen Per¬
sonen , welche ihr n Wohnsitz in dem dem Belagerungszustand unterworfenen
Orte nicht haben , zu entfernen ; di« Ablieferung ter Waffen und Schicßvor-
rlllhe anzuoidnen und zur Nachforschung darnach , sowie zur Hinwegnahme
derselben vorznschrcitk " ; alle Veröffentlichungen und Vereinigungen zu unter¬
sagen w lche er für geeignet erachtet , Unordnung hcrvorz ' lrusen oder zu unter-
hatten 1 Guerbcr motivirt den Antrag . Er rusc den Allmächtigen an , daß
er seine Worte füge , nicht um zu verletzen , sondern um schwere Klage»
vorzubrinaen . 8 tv enthalte die Hauptbcstimmung des Gesetze«, er lege dm
Oberpräsidenten eine größere Macht bei, als i gend einem europäischen Mo¬
narchen inne wohne . Di : übernommene Bestimmung deö französischen Ge¬
setze« datire aus den Stürmen deS Jahres 1849 , sei nur für die nächste und
äußerste Gefahr ' «rechnet und passe durchaus nicht iür die rcchsländische Ge¬
setzgebung . Redner ergeht sich darauf in Anschuldigungen der deutschen Re¬
gierung betreff « Maßreg lung der Presse und Ausweisung clsaß -lothringisi -ii
Landesangehörigen , erinnert an den Fall Rapp , dankt für die Geduld , womi!
er angehört sei und bittet um die Annahme d « Antrags . Dundeskommiss«

getretener Hindernisse nicht am 9. , sondern am 14 . d M .» dagegen iHerzog bekämpft den A trag und bittet den Reichstag Namens der Rkilht-

die Anklagesache gegen den Weber Jvbann Georg Röcker von Of
terdingen wegen TodtschlagS am 9 . dieses MonakS zur Verhandlung
kommt . ( St .A .)

- - Stuttgart,  5 . März . Ihre Kön . Hoh . der Herzog und die
Frau Herzogin Eugen Erdmann  von Württemberg mit Durch¬
lauchtigster Tochter , der Herzogin Pauline König !. Hoh . sind gestern
Abend zum Besuche der Königlichen Familie hier angekommen und
im K. Residenzschlosse abgestiegen . ( StA .)

— Stuttgart,  5 . März . Wie uns aus verläßlicher Quelle
mitgetheilt wird , sind die durch das jüngst verabschiedete Gesetz vom
7 . vorigen Monats gewährten Aufbesserungen der Militärpensionen
und der Bezüge der Invaliden aus den Feldzügen 1812/15 und 1866
in den letzten Tagen bei dem Kriegszahlamte angewiesen worden und
werden demnächst zur Ausbezahlung gelangen . ( StA .)

— Eßlingen,  4 . März . Gestern Abend brach in der Säg¬
mühle der Maschinenfabrik eine Feuersbrunst ans . Bei Ankunft

der rasch herbeigeciltcn Feuerwehr stand das ganze über 100 Fuß
lange Gebäude m Hellen Flammen ; von einer Rettung desselben konnte
keine Rede sein , es galt vielmehr , das anstoßende Gebäude mit der
Modellschrcincrei und dem Maschinenbaus zu retten , was der Feuer¬
wehr auch mit Hilfe der benachbarten Feuerwebren unter großer An¬
strengung gelang , obgleich das Gebäude ziemlich stark vom Feuer er¬
griffen wurde . In Betreff der Entstehung des Feuers weiß man
nichts Bestimmtes . Als die Nachtwache nach 6 Uhr ihren vorschrifts¬
mäßigen Umgang hielt , machte sie die Wahrnehmung , daß es brenne
und benachrichtigte alsbald die Direktion . Der durch den Brand
entstandene Schaden ist sehr beträchtlich , da mehrere Maschinen von
bedeutendem Werth zu Grunde gegangen sind.
2-

Regiernng , den Antrag a znlcbnen . Der Bundes -Eommissär legt dar , daß
der Belage , ungSzustand bei der Annexion de« Reichslandes ein unabweisbare«
Bedürtniß gew -sen sei . Man glaubte , daß die Unsicherbcit ini Lande nur aü-
niädlig weichen würde . Die Resultate der „Gewaltherrschaft " bestanden in dn
Ausweisung weniger Agitatoren und der Unterdrückung der gefährlichste»
Blätter . Der stall Rapp liege anders , als der Vorredner meine , Rapp habe
agitirt , um Elsäßer Kinder außer Lande « zu führen und zu Feinde « Deulsch-
l nds zu mache » Derselbe habe ferner an der Spitz - eines dculs „--feindliche»
Vereins gestanden . Von allen Leidenschatten sei die Anregung de« religiöse»
Hasses die furchtbarste , daher sei, um den Hauplagilator nach dieser Richtung
nnseiädlich zu mache » , Rapp ausgcwicscii worden . Nur die rsichsien
Blätter seien unterdrückt worbe » . 200 französische Blätter wer - n 80M
Exemplaren im Ellaß vcibrcitet . Die Reichslande seien nach n Erre¬
gungen ausgesctzt . welche von Frankreich au « genährt werden . itipa-
lhi n gegen Deutschland seien in rer Red - d s Abg , Teutsch ttchSlage
sonnenklar hervorgetreten , einer R >de, welche kein anderes Par ' . „ t mit glei¬
cher Geduld angehört hätte . 14 Tag nach ciner solchen Kuntzg * -ng könne
man der Regierung nicht zumnthen , eines jener Mittel auszugebecksttvelchc sie
besitzt, um staa,Sg >fährliche Bewegungen zu unterdieickeii . i Nachdem der elsaß-
lotbringische Abgeordnete Winterer für vcn Antrag gesprochen .putz hervorgc-
hcben bat , die katholische Kirche werde verfolgt und solle gcrad zu vernichtet
wer : en , beantragt v . Pnttkammer Verweisung des Antrages an eine Kommis¬
sion . Fürst Biema ck nimmt hierauf das Wort . Es ist ' uns jeboch für heut-
nichl möglich , seinen Ausführungen zu folge » . Am Schluß dcrl . ibc » sagte er,
in der Ablehnung dcS Antrags läge ein Vertrauen für da « «-erhallen der
Regierung , in der Annabmc 'eiuc Zustimmung für das bisherige Auftreten
und Verbauen der elsaß -lothrin sichen Abgeordneten . Die Regierung scheue
die Bcratbnng in einer Commission nicht , er halte ^aber dad » rc^ < ne schnellt
Erledigung nicht erzielbar . B . weisen Sie , sagte er. der Reichsregierung Ihr,
Bei trauen ' durch Ablehnung de« Antrag « . Her Abg . v . Puttkammer zieht«
darauf seinen Antrag auf Bcralhung des Antrages in einer Commission zu¬
rück. Nachdem noch Dindtboist -Mer pcn für , v. Pnttkammer gegen den An¬
trag gesprochen , wird die erste Lesung geschloffen und sofort in dkl- zweite Le-'
suiig eingetreten . Banks lFvr swrilt ) beantragt Bcratbnng de« Anträge « i»
einer Komnussion . Hieraus wird der Schluß der Debat . c angenommen . Du

. , _ . . ^ ! Verweisung on eine Kommission wirb bei der Abstimmung abgelebnt , ebeus«

er ltN, 4 . Marz . Die „ Prov . Corr . " schreibt : Der Kaiser !ein von Krüger gestellter Unicranlrag . den RcichSland.n eigene Landesvertn-
olae einer leichten Erkältung etwas heiser und hat sich deßhalb ' tnng z» gewähren. Der Antrag Gcrber-Wintercr wird daraus bei namenl-

den größeren Hoffestlichkeiten versagen müssen , doch Abstimmung mit , 96 gegen 138Si -mmen verrotten Für den Arttraz
kl - ki^ r. sz^ kvnr/ . stimmen die Eliaßer , Polen , Sozialdemokraten , d- s Centrum und die Forl-

taallw die Belucve anwti nder turstlickier Gäste schejijKpa,,ei, letztere mit der Erklär» » ' , sic müßten , obschon sie die Argument!
der Antragsteller sich nicht aiieignetc » , für den Antrag stimmen,,wen » d :e Bk>
rathung in ciner Commission nicht angenonimcu w rde.

— Straßburg,  3 März . Bischof Näß veröffentliu .« ein Schrei¬
be,' , worin er seine in ter Reichstagsitzung vom 18 Februar abge¬
gebene Erkläru -g als der christlich -katholischen GlaubeMehre , de«

d :r Thewnahme an
konnte der Kaiser täglich die Besuche anwesender fürstlicher Gäste
empfangen , sowie Vorträge regelmäßig entgegennehmen.

— Berlin»  1 . März . Zur Berathung des Gesetzes über den
Impfzwang ist im Reichstage eine srcir Commission zusammenge-
treten , aus Mitgliedern aller Parteien bestehend, welche das Ersetz im
Sinne einer größern Sicherung des Impfzwanges omendirt hat.
Unter dem Namen des Abgeordneten v. Winker sind die Amendements
dem Reichstage für die nächste Sitzung unterbreitet worden . Neu vor-
geschlag -n werden folgende Bestimmungen : „ Der BundeSrath hat da¬
für zu sorgen , d»ß eine angemessene Anzahl von Jmpf -Jnstillsten zur
Beschaffung und Erzeugung von Schutzpocken -t' ymphe von den Bun¬
desregierungen eingerichtet werde . Die Jmpfinstitute geben die Sct utz-
pocken-Lymphe an die öffentlichen Jmpfärzte unentgeldlich ab und haben
über Herkunft und Abgabe derselben Listen zu fühien . Die öffentli¬
chen Jmpfärzte sind verpflichtet , auf Verlangen Schntzpocken Lymphe,

öffentlichen Recht und der gesunden Vernunft gemäß rechtfertigt . Das
er Sympathien für die Annexion hege , folge daraus nicht , er werü
aber sonfohren , unter der neuen Ordnung m,t den Behörden in Fre¬
den zu leben . Seine Anhänger möchten , wenn sie nicht 1,200,00
Streiter hätten , uu , den Fiiedensverlrag zu zerreißen , aufhören , K
Fiankreich und Deutschland neue Verwicklungen zn schaffen und Slsij
neue Härle zuzuziehen.

Spanien . Bc >Yonne,  5 . März . Von Pilbao sind keiner!»
neue Nachrichten tingeganzen . Marschall Serrano und Admiral Tp

soweit ihr entbehrlicher Vorrath reicht , an andere Aerzle unentgeldlich Pcte sin , mir 4000 Mann in Castro ang kommen . Die srepublil »'

abzngeben . " Und : . Die Oberaufsicht über das Impfwesen steht : nische) Cenlrumsannce ist ansge .öst worden und soll zur Verstärkung

dem Reiche zu." Außerdem wird beantragt : „Der Reichstag wolle " ' . ' ^ . . ^ «mderNordarmee dienen , wohmGcmral Dommquez etwa 7 - 00 Mann führt-
London,  5 . März . Der „ Times " wird von Poris ein SäM»

Beschlusses deS Rutschen Reichstages vom 27 . Nov . 187 l und mit ! den deS Prinzen Carlos mikgelheitt , wonach derselbe beabsichtigt , sofort

Rücksicht auf die durch das Jmpfges -tz begründete Nothwendigkeit . d e ^»ach der En, »ahme Bilbao 's sich in der dortigen Csthcdrale krönen Z«

Oberaufsicht über daS Impfwesen wirksam und einheitlich zu handhaben . ! lassen , den Eid auf di" Frechem » L panieiis und die Fueros der bai«

die Errichtung einesReichs -GesundheitsamleS «himlichst zu beschleuni en " ! kischen Pioo -uze» abzuleae » , und daraus die Negierung »nier d 'r Äm

ein Schreiben,
gung des
«hen . Dasselbe geht - . . - . . . . - . ^ .
wegen Sistirung des Str , sversahren « gegen die ReiebSlagsabaeordn . Mr -sunke zu enrvmoen.

tzPiezu itr . >0 o e» Unterhattungsvlall «)-

DaS 4 »k« «r M »ch«»tk«tl
»rscheirit-wöchentlich drei¬
mal : Dienstag , Donner «-
tag u . Samstag . Der
Samstagsnummer wird
ein Unterhaltungsblatt

beigegebcn . Abonne-
«entspreishalbjährl .lfl .,
durch die Post bezogen im
Bezirk 1 fl. 16 kr., sonst in
ganz Württemb . lfl . 30 kr.

"Nro. .r»7

Von einer
tionsdefekte  noc
die Art und Weije!

Den 9 . Mi

Ausruf an ein.
Der am 2 . April

Adam Breitling
welchen daselbst ein i
öffentlich verwaltet r
früher « K- 2 . Jägerk
1870 in der Sch'
mundet worden uni
Aus Antrag der Er!
Grund ^ Gesetzes
ergeht ü umehr an
selbe nov'  am Leb<
seine etw -len Leibes

den AuMtA '. t binnr
der lstzü.-' Eiilrückunc
rechnet, hieyer a :zuz
Breitling für lodt
erben gestorben erklä

Calw , den 5 . A
K . Obere

Sch u i
Revier

Rcisach
Am Mittwoch.

Vormittags 11 -Uhr
büsch ( Kälbling ) w
geschätzt zu 3000 L
rinde verkauft.

Liebenzell , 7 . Ml
K. Re

Holz
Die hiesige Gem

aus der H
KV Stü->Eirn-

am Mittwoch
Rachmittc

auf bem Ralhhaus !
Haber freundlichst da

Holzbronn , den l
Schulrh

D r

Da

Langhoh
Am Donner  st a

werden in dem Gen
16 Eichen von 6

34 - 74 Elm.

zen 15 Fm . hc
115 Stück sorcher

von 15 — 20 Ä
Clm . Ablaß , i,

^end,
öffentlichen Ausj

Liebhaber eingeladen
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